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Redaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 


Die „Poſener Zeitung‘ erſcheint täglich drei Mal, 
an den zd Senn und Feſttage folgenden Tagen jedoch nur zwei 


Mal, 

an Sonn⸗ und Feſttagen ein Mal. Das Abonnement beträgt viertel“ 

ührlich 4,50 für die Stadt Poſen, für ganz 

% Hentſchland 5,45 M. Beſtellungen nehmen alle Ausgabeſtellen 


der Zeitung ſowie alle Voſtämter des Deutſchen Reiches an. 


Deutſchland 

M. Berlin, 6. Sept. Aus einem ziffermäßigen 
Nachweis der Leiſtungen auf den drei Gebieten der 
Reichs⸗Arbeiter⸗Verſicherung geht hervor, daß 
im Jahre 1893 21 226 Kran kenke ſſen, für 7 106 804 verſicherte 
und 2 794 027 erkrankte Perſonen, bei 46 199 436 Krankheits⸗ 
tagen eine Ausgabe von 126 018 810 Mark hatten, mit einem 
Vermögensbeſtand von 83 811959 Mark, während im Jahre 
1894 für 18 060 000 unfallverſtcherte Perſonen mit 266 400 
entſchädigten Unfällen 64 200 000 Mark ausgegeben wurden, 
bei einem Vermögensbeſtand von 131 700 000 Mark. Die 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung kam im Jahre 1894 bei 
11 510 000 verſicherten Perſonen 295 200 Rentenempfängern 
zu Gute; die vorhandenen 40 Verſicherungsanſtalten und 
Kaſſen hatten 109 580 000 Mark Einnahme, 25 560 000 M. 
Ausgabe, 329 500 000 Mark Vermögen, und der Reichszuſchuß 
betrug 13 920 000 Mank. i 

— Im reichsſtatiſtiſchen Amte wird jetzt mit Unterſtützung 
von Hilfskräften in ſehr energiſcher Weiſe an der Zuſammen⸗ 
faſſung des durch die Berufszählung gewonnenen 
Materials gearbeitet. Die Dauer der bezüglichen Arbeiten wird 
auf zwei Jahre berechnet. 

— Wie die „Berl. Neueſt. Nachr.“ „aus guter Quelle“ 
erfahren, finden zur Zeit bei einigen Infanterie⸗Bataillonen 
Verſuche mit Gewehren 8 8 ſtatt, bei denen einige 
Aenderungen am Schloß und am Magazin vorgenommen ſind. 
Das Magazin ſteht nicht mehr aus dem Schaft hervor, ſon⸗ 


dern iſt mit demſelben verglichen und zur Verhinderung des 750 


Eindringens von Sand ꝛc. unten geſchloſſen. Mit dieſen Ge- 
wehren wird auch eine neue Viſireinrichtung geprüft, 
welche ein bequemeres Einſtellen der Marken geſtatten ſoll, und 
endlich ſind auch eine Anzahl neuer Seitengewehre mit Stahl⸗ 
und Lederſcheiden in Gebrauch gegeben. Je nach Ausfall der 
Verſuche dürfte wohl der Frage näher getreten werden, ob es 
ſich empfiehlt, die Aenderungen auf die fernerhin zu fertigenden 
Gewehre 88 zu übertragen. — Das Blatt bemerkt hierzu: 
Hiermit werden alle Nachrichten über die beabſichtigte Ein⸗ 
führung eines neuen Gewehrmodells mit noch kleinerem Kaliber 
hinfällig und man darf annehmen, daß unſere Infanterie⸗ 
waffe als ſolche ſich vollſtändig bewährt. 

— In Betreff der Bekleidung der bayeriſchen 
Eiſenbahntruppen iſt, der „Köln. Ztg.“ zufolge, neuerdings 
beſtimmt worden, daß von den Unterofftzieren und Mannſchaften 
auf Waffenrockkragen und Aermelaufſchlägen die weißwollenen 
Litzen nach dem für die bayeriſche Luftſchiffer⸗Abthellung feſtge⸗ 
ſetzten Mutter getragen werden. Somit würde die Uniform der 
bayerischen Eiſenbahntruppen derjenigen der preußiſchen ent!prechen, 
wie auch bei den be yeriſchen Luftſchiffern nach dem betreffenden 
Vorgange in Preußen der Tſchako als Kopfbedeckung an Stelle des 
Helms ein geführt worden iſt. Nunmehr iſt dieſer Tſchako auch für 
die bayeriſchen Jägerbataillone zur Einführung gelangt, jedoch find 
die Beſchläge von gelbem Metall, jo daß die bayeriſchen Jäger nun 
alſo mit den übrigen deutſchen Jägertruppen die gleiche Art der 
Kopfbedeckung haben. 

— Dieſer Tage ſoll im Auftrage des Pariſer „Muſee 
ſozial“ eine Kommiſſton in Berlin eintreffen, die ſich mit 
dem Studium der ſozialen Verhältniſſe Deutſch⸗ 
lands nach der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung beſchäftigen wird. 
807 Führer iſt, wie die „H. Nachr.“ melden, Profeſſor Blondel, 
ſie bleibt zwei Monate in Berlin. Elne ähnliche Kommiſſion geht 
gleichzeitig zum Studium der Arbeſterverhältniſſe nach England. 

— Die Centrums partei wird für den Reichstagswahl⸗ 
kreis Oels⸗Wartenberg keinen eigenen Kandidaten 
aufſtellen; es wird Wohlenthaltung empfohlen. 

— Vor der Strafkammer des Landgerichts Hannover ſtand 
dieſer Tage der Eigarrenmacher Schwörer aus Rinteln unter der 
Anklage der Majeſtätsbeleidigung, weil er nach Ausſoge 
des Polizeiſergeanten Franz gelegentlich des Kaiſerhochs 
in einer antiſemitiſchen Verſammlung in Rinteln ſitzen geblieben 
ſein ſollte. Dies beſchwor der Sergeant, dagegen beſchworen drei 
andere Zeugen, daß Sch. während des Hochs noch gar nicht im 
Saale geweſen ſei. Das Gericht nahm an, daß der Sergeant 
Ah gelrrt habe, und ſprach den Angeklagten fret. 

* Seilbronn, 3. Sept. [Evangeliſches Bier], das iſt 
die neueſte Errungenſchaft einer maßloſen konfeſſionellen Verhetzung. 
Man höre ihr neueſtes Stücklein! Aus Oedheim erhält die 
„Heilbronner Ztg.“ folgende, auch von anderer Seite beſtätigte 
Nachricht: „Zu dem Sedansfeſt war Sonnenwirth Sandel daſelbſt 
als Wirth bezeichnet, welcher auf dem Feſtplatz Speiſen und 
Getränke verabreichen ſollte. Dieſer Wirth bezieht fein Bler aus 
der Elſäſſerſchen Brauerei in Kochendorf. Der K. Acelſer und 
Stadtrath v. Oedheim ſieht ſich deshalb veranlaßt, heute Nach⸗ 
mittag öffentlich die Erklärung abzugeben: Der Sonnenwirth darf 
nicht wirthſchaften, wir wollen kein evangeliſches Bier!!!“ Un⸗ 
Fanden aber wahr! Geſchehen am Ende des 19. Jahr⸗ 

underts. 


Militärifdes. 


= Der Generalmajor z. D. Adolf Rotte in Braun K 


ſchweig iſt am 3. d. M. geſtorben. Am 22. Jult 1830 in Witten⸗ 
berg geboren, trat er aus dem Kadettenkorps am 1. April 1848 
als Sekondelieutenant in die damalige 3. Pionier⸗Abtheilung ein, 
war alsdann auf zwei Jahre zur Vereinigten Artillerie⸗ und 
Ingenleur⸗Schule kommandirt, wurde 1850 zur 5. Pionſer⸗Abthei⸗ 


oſener, 


N Abend⸗Ausgabe. 


Hundertundzweiter 


lung in Glogau verſetzt, 1852 zum Fortfikatlonsdienſt in Neiſſe 
und 1853 als Lehrer zur vereinigten Dipiſtonsſchule des VI. Armee⸗ 
korps in Neiſſe kommandirt. Nachdem er 1856 Premlerlieutenant 
geworden war, wurde er 1857 zur 6. Plonierabtheilung verſetzt, im 
folgenden Jahre als Adjutant zur 3. Feſtungsinſpektion (Neiſſe, 
Glogau, Schweldnitz, Silberberg, Glatz und Koſel umfaſſend) 
kommandirt, 1859 zum Hauptmann und 1861 zum Chef der 3. 
Kompagnie des Pionier Bataillons Nr. 6 in Neiſſe ernannt, bei 
der er ſich im Feldzuge von 1866 den Rothen Adlerorden 4. Klaſſe 
mit Schwertern erwarb. Nachdem Hauptmann Rotte von 1867 ab 
Ingenteurofſizier vom Platz in Magdeburg, ſpäter in Swinemünde 
geweſen war, wurde er am 5. Juni 1870 als Major zum Stabe 
des Ingenſeurkorps verſetzt und am 8. Oktober deſſelben Jahres 
zum Trancheen⸗Major der Belagerungsarmee vor Paris (Südfront) 
ernannt und erhielt das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe, ſowie die Schaum⸗ 
burg⸗Lippeſche Militär⸗Verdlenſtmedaille mit Schwertern. Nach 
dem Kriege war er zunächſt Ingenieur⸗Offizier vom Platz in Min⸗ 
den, ſeit 1872 Kommandeur des Pilonier⸗Bataillons Nr. 9 in Rends⸗ 
burg, 1877 Inſpekteur der 3. Plonier⸗Inſpektion in Straßburg. 
1883 wurde er in Genehmigung feines Abſchiedsgeſuchs als General⸗ 
Major zur Dispoſition geſtellt. 


Lokales. 
Poſen, 7. September. 

n. Ein 500 Centner ſchwerer Dampfkeſſel wurde geſtern 
Abend 9 Uhr von 12 Pferden von der Cegielskiſchen Fabrik durch 
die Neueſtraße, Wilhelmsplatz und Ritterſtraße nach der neuen 
Mühle auf der Wilda geſchafft, wo er Verwendung finden fol. 

n. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geftern 
drei Bettler, drei Dirnen, zwei Obdachlofe und ein Maurer, der 
vorgeſtern einem auf einer Bank vor dem Berlinerthor eingeſchla⸗ 
fenen Handwerker eine Taſchenuhr geſtohlen hatte. — Gefun⸗ 
den: ein ſchwarzer Schirm, eine ſilberne Remontoiruhr, eine 
Seitengewehrſcheide. — Verloxen: ein Portemonnaie, enthaltend 
50 M. Baargeld und einen Korallenohrring, ein Theil eines 
Pincenez, eine gehäkelte grüne Börſe mit 171 M. in Gold und 
Silbermünzen, ein Portemonnale mit 2 M. Inhalt, ein Poſtſchein 
über 22 M., eine Quittung über 3 M. nebſt einer Urlaubskarte 
auf den Namen „Sergeant Richter“ lautend. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

W. B. Stettin, 7. Sept. [Das Feſtmahll, welches die 
Provinz Pommern den Majeſtäten darbot und über das wir bereits 
berichteten, nahm einen glänzenden Verlauf. Der Kaiſer und 
die Kalſerin wurden von dem Vorſitzenden des Provinzigl⸗ 
landtages v. Köller, dem Vorſitzenden des Provinzialausſchuſſes 
FIrhrn. von der Goltz und dem Landeshauptmann Höppner 
empfangen und bis zum Speiſeſaal hinaufgeleitet. Beim Eintritt 
in denſelben führte Prinz Albrecht die Kaiſerin und der Kaiſer die 
Oberhofmelſterin Gräfin v. Brockdorff. Unter Vorantritt des 
Herrn v. Köller begaben ſich die Mafeſtäten zu den Tafelplätzen, 
gefolgt von dem Oberpräſtdenten v. Puttkamer. Der Kaſſerin 
zur Linken ſaß Prinz Albrecht, dann folgten: die Hofdame Gräfin 
v. Keller, Oberpräſident v. Puttkamer und Staats miniſter v. Köller. 
Rechts vom Kaiſer ſaß die Gräfin v. Brockdorff, der Fürſt zu 
Puttbus und die Gräfin v. Baſſewitz. Um 7 Uhr wurde die 
Tafel aufgehoben und die Majeſtäten begaben ſich in den Neben⸗ 
Salon, wo Cercle gehalten und verſchiedene Vorſtellungen entgegen⸗ 
genommen wurden. Um 8 Uhr kehrte das Kaiſerpaar unter end⸗ 
loſem Jubel der Bevölkerung in das Schloß zurück Um 8¼ Uhr 
begann der Zapfenſtreich, welcher glänzend verlief. Das Kaiſerpaar 
erſchien wiederholt an den Fenſtern und auf dem Balkon. Während 
des ganzen Tages war das Wetter prachtvoll. 

* Liegnitz, 6. Sept. [Im hieſigen Gerichtsgefäng⸗ 
niſſeerhängtel ſich nach dem, Liegn. Tabl.” in der Nacht vom 
Freitag zum Sonnabend voriger Woche der Arbeiter Karl Altmann 
aus Haynau. Derſelbe war am Tage vorher von der hie ſigen 
Strafkammer wegen gewerbs⸗ und gewohnheitsmäßiger Hehlerei zu 
einem Jahr Zuchthaus, zwei Jahren Ehrverluſt und Zuläſſigkeit 
der Stellung unter polizeiliche Aufſicht verurtheilt und ſofort in 

aft genommen worden, während ſeine Ehefrau, welche wegen 

tebſtahls angeklagt geweſen, mit 6 Monaten Gefängniß davonge⸗ 
kommen war. Der ſchon 67jährige Mann war bisher durchaus 
bertel und halte auch in der Verhandlung ſeine Schuld 
eſtritten. 

* Myslowitz, 5. Sept. [Von einem rufſiſchen 
Grenzloldaten angeſchoſſen.] Der Unfug, den unſere 
Schulknaben beim Baden in dem Grenzfluſſe Przemſa mit den 
ruſſiſchen Grenzſoldaten treiben, hat ſich heute bitter an einem der 
Knaben gerächt. Die „Bresl. 890 berichtet: Der Sohn des 
Arbeiters Koletzto wurde heute Nachmittag von einem Grenz⸗ 
ſoldaten angeſchoſſen. Der Verletzte wurde ins ſtädtiſche Lazareth 
gebracht. Geſtern hatten badende Knaben dem Grenzſoldaten einen 
Mantel geſtohlen. Heute gingen die Burſchen wieder an dieſelbe 
Stelle baden und neckten den Ruſſen ſo lange, bis er ſo erbittert 
war, daßser ſchoß und K. in den Rücken traf. 

* Thorn, 5. Sept. [Ein ſchwerer Unglücksfall! 
dat ſich in dieſen Tagen in Bruchnowko ereignet. Ein Be 
ſitzersſohn hatte gewildert und wollte fein Gewehr ent⸗ 
laden. Hierbei ging der Schuß aus dem einen Lauf los und die 
Ladung traf einen ganz nahe ſtehenden Knaben, der fo ſchwere 
Verletzungen erlitt, daß er nach Kulmſee ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte, wo er alsbald ſtarb. Der Beſtitzersſohn iſt ver⸗ 
haftet worden. (Danz. Ztg.) 

* Marienwerder, 6. Sept. [Der Gendarmerie ⸗ 
Hauptmann Krahmer] von bier, der bekanntlich auf 
ger Jagd verunglückte, war, wie nachträglich bekannt wird, ein 
Bruder des früheren Landrathes jetzigen Oberreglerungsraths 
rahmer⸗Poſen. Zu der Beſtatkung des Verunglückten 
hatte jeder Kreis und Beritt des Regterungsbezirks Martenwerder 
eine Abordnung von Gendarmen entſandt. Von militäriſcher 
Seite folgte der Leiche die Unterofftzterſchule Marienwerder, eine 
Eskadron Küraſſtere und eine Kompagnie Infanterie, welche die 
Ehrenſalven abgab. 
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Jahrgang. 


Inſerate 
werden angenommen 
in den Städten der Provinz Poſen 
bei unſeren Agenturen, ferner bel 
den Annoncen⸗Expeditionen 


R. Moſßfe, 
Baaſenſtein & Vogler K.-G., 
G. F. Danube & Co., 
Juvalidendauk. 
5 hel den Inſeratem⸗ 
Eil: 
W. Braun in Poſen. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 108. 
el. Wegen nene 20 Me, erf der deten Seu 189 5 
* Königsberg i. Pr., 6. Sept. [Der Kaffterer] eines 
hieſigen größeren kaufmänniſchen Geſchäftes iſt ſeit dem 28. v. 
Mts., nachdem er ſich auf eine Stunde Urlaub erbeten hatte, dort⸗ 
hin nicht wieder zurückgekehrt. Seiner hier wohnhaften Ehefrau 
theilte er an demſelben Tage brieflich mit, daß er eine ellige Ge⸗ 
ſchäftsreiſe angetreten habe. Die näheren Umſtände ließen als⸗ 
bald die Annahme gerechtfertigt erſcheinen, daß der Verſchwundene 
flüchtig geworden war, und eine unter biefem Verdachte vorge⸗ 


nommene Prüfung der von demſelben geführten Kaſſenbücher, er⸗ 
gab bis jetzt einen Fehlbetrag von 12 500 Mark. Der 


Mittagausgabe bis 8 Uhr Vormittags, 
Alb a 


Flüchtige iſt von kleiner Statur und hatte hohe Stirn, Schnurr⸗ 


und Knebelbart und dunkelblondes Haar. Seine Vexfolgung iſt 
eingeleitet. (K. H. Z.) 

* Aus Oſtpreußen, 6. September. [Cholera 3] In 
Poppendorf bei Wehlau erkrankte am Mittwoch der Tiſchler⸗ 
meiſter G. Kuhn ſchwer an Brechdurchfall. Die Unterſuchung der 
Auswurfſtoffe ſoll nach der „Th. Ztg.“ leider eine Erkrankung an 
Cholera ergeben haben. Die Exkremente wurden zur genauen 


Feſtſtellung De Krankheit durch den Kreisphyſikus nach Königs⸗ 


berg geſchickt. 


Augekommene Fremde. 
Poſen, 7. September. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Rittergutsbeſitzer Stahr a. Kurnatowitze, Rittmeiſter Kellex a. 
Mllitſch, Generalmajor a. D. v. Borell a. Poſen, die Kaufleute 
Abraham a. Hamburg, v. Moock a. Crefeld, Schopflocher u. Naſſauer 
a. Frankfurt a. M., Lange, Maucher, Michel, Wachtel, Krank, 
Ruben, Bendheim u. Katte a. Berlin, Brondre a. Pilſen, Klein a. 
Plauen, Fränkel u. Oehler a. Dresden, Hönig o. Mainz, Folmann 
a. Bevlyſtock, Müller a. Gr. Strehlitz, Mogk a. Danzig. 

Grand Hotel de France. Die Rittergutsbeſitzer v. Dzembowskt 
a. Sobota u. v. Koztowskl u. Familie a. Dulsk, Steuerrath a. D. 
Päch a. Bromberg, Baumeiſter v. Wllczewakt a. Wronke, Gräfin 
v. Sierakowska u. Bedienung a. Breslau, die Frauen Zachun u. 
Szedel a. Skupce u. v. Brzeska u. Tochter a. Cſeslin, die Befitzer 
v. Napieralski u. v. Tugoſzewski a. Warſchau, Fabrikbeſttzer von 


Lubinski a. Wronke, die Kaufleute Richter a. Biſchofswerder i. Weſtpr. 


u. Nowakowski a. Berlin. N 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). [Fernſprech⸗Anſchluß 
Nr. 16.) Reg.⸗Aſſeſſor Schläger a. Münſter, Direktor Kleinhaus a. 
Chemnitz, Amtsrichter Dr. Schaps u. Frau a. Hamburg, Ingenieur 
Rogers a. Dres den, die Fabrikanten Germer a. Köln u. Römling 
a. Zwickau, die Kaufleute Lange u. Gottſchalk a. Berlin, Geſelle a. 
Schwerin a. W., Ruſt a. Hannover, Alexander mit Frau u. 
aus a. Hamburg, Lipmann u. Frau Schröter u. Tochter a. 

res lau. 5 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Kirchberger a. 
Lüneburg, Müller a. Chemnig, Leibing u. Meyerſtein a. Leipzig, 
Zeh a. Wüſte⸗Giers dorf. 

C. Ratt's Hotel „Altes Deutsches Haus“. Landwirth Kunak 
a. Kutkowee, Ingenteur Winkler a. Dresden, Verſ.⸗Inſpektor Lewin 
a. Bromberg, Wwe. Brunn a. Kempen, die Kaufleute Landeker a. 
Thorn, Wolcewicz a. Wilda, Neumann u. Frau a. Kempen, Lau⸗ 
pichler a. Königsberg 

Hotel 
die Kaufleute Braatz a. Stettin, Franke u. Günther a. Berlin, 
Müller a. Luckenwalde. 8 
— . nn nn | 


Handel und Verkehr. 

* Vom oberſchleſiſchen Kohlenmarkt, 5. Sept. Der 
Geſchäftsverkehr auf dem oberſchleſiſchen Kohlenmarkte war na⸗ 
mentlich in den erſten Tagen dieſer Berichtswoche ein ſehr umfang⸗ 
reicher, und trotzdem täglich bis 5000 Waggons verladen wurden, 
waren nach der „Bresl. Morg. Ztg.“ noch immer nicht alle Auf⸗ 
träge rechtzeitig effectulrt. Die Bahnverwaltungen haben ihr 
Möglichſtes gethan, um den bereits erheblichen Wagenmangel, 
welcher längere Zeit angehalten, zu beheben, ſo daß die Kohlen⸗ 
zechen nicht nur ihre ganze Tagesförderung, ſondern auch größere 
Mengen aus den Kohlenbeſtänden verladen konnten; auch wurden 
auf einigen Werken Doppel⸗Schichten eingelegt und vom 1. Sep⸗ 
tember ab ſind mehrfach die Belegſchaften von Gruben erhöht 


worden. Der Bedarf an Stück⸗ und Würfeltoplen iſt recht be⸗ 


deutend geworden, aber auch für Nußkohlen iſt rege Nachfrage 
vorhanden. Die kleineren Kohlenſorten gehen ſchlank ab und 
können beſonders in beſſeren Marken kaum zur Genüge geſchafft 
werden. Recht lebhafte Nachfrage tft auch für Gas⸗ und hackfählge 
Kohlen, deren Tagesſörderung kaum zureicht und deren Abnehmer 
theilweiſe längere Zeit auf Sendungen warten müſſen. Der cu⸗ 
mulative Debit iſt ebenfalls bedeutend beſſer geworden. Im Ni⸗ 
colater Revier iſt gleichfalls eine Zunahme der Verladungen in 
Stück-, Würfel⸗ und Nußkohlen eingetreten, doch kann die Forde⸗ 
rung nicht erhöht werden, weil die Beſtände in allen Kohlenſorten 
ſich zu ſehr angehäuft hatten, welche nunmehr etwas gelichtet 
werden. Feierſchichten wurden jedoch nicht mehr eingelegt. Für 
die kleineren Kohlenſortimente, beſonders Kleinkohlen, iſt der Abſatz 
auch erheblich beſſer geworden. Der Platzdebit auf den Werls⸗ 
plätzen iſt noch kein befriedigender, indem auf dieſen mehr und auf 
jenen weniger abgeſetzt wird. Im Rybniker Kohlenrevier iſt die 
Geſchäftslage eine befriedigende; es gehen den Werken reichliche 
Beſtellungen ein, und zwar fait in allen Kohlenſortimenten. Stück⸗ 
und Würfelkohlen werden auch piel nach Oeſterreich verladen und 
Erbs⸗, Gries und Kleinkohlen finden für die Ziegelei⸗ und Kalk⸗ 
induſtrie reichlichen Abſatz. Der Einzeldebit gewinnt immer mehr 
Ausdehnung, beſonders durch Dominfalfuhren. In Cokes iſt die 
Lage unverändert geblieben; der Abſatz in Stückcokes iſt unge⸗ 
nügend, trotz der beſchränkten Produktion, weil die Bezüge vom 
Auslande nicht zunehmen. In Bruch⸗ und Kleincokes iſt die Nach⸗ 
frage bedeutend beſſer, beſonders von Seiten der hleſigen Hütten⸗ 
werke, welcher Umſtand jedoch den Werken nicht genügen kann. 
Für Theer und Theerprodukte iſt lebhafte Nachfrage, ſo daß die 
meiſten Fabrikate, welche in Vorräthen lagerten, bereits abgeſetzt 
wurden. Auch die Sendungen nach dem Auslande haben ganz be⸗ 
deutend zugenommen. 


Bellevue. (H. Goldbach.) Bimmermeifter Dröſe a. Zuin, 


* Zur Lage der Berliner Tertilinduftrie. Während ſich 
In dieſer Woche der Verkehr in den Lonfektlonsbranchen welter 
recht lebhaft enttoſckeln konnte, blieben die Umſätze im Stoffgeſchäft 
verhältnißmäßig noch recht beſchränkt. Dleſes gilt ſowohl von 
Regenmäntelſtoffen, wie fie an den auswärtigen Fabrikplätzen here 
geſtellt werden, wie von speziellen Fabrikaten. Der Verkauf in 
wollenen Plüſchen und Krimmer iſt befriedigend, der Verkehr darin 
mit dem Auslande hat ſich lebhafter geſtaltet. Im Zwiſchenbandel 
liegt das Geſchäft, ſoweit Seidenwaaren und Kleiderſtoffe in 
Betracht kommen, zur Zeit etwas ruhiger; lebhaftere Nachfrage 
trat dagegen für baumwollene Waaren auf, für die von Seiten der 
Webereien die Prelſe neuerdings wieder erhöht worden find. 
Guter Geſchäftsgang wird fortgeſetzt gus der Teppichbranche ge⸗ 
meldet. Das Garngeſchäft lag in dieſer Woche, obwohl von allen 
Seiten und für alle Garnſorten Preisermäßlaungen kommen, ver⸗ 
hältnißmäßig ruhig. Hieſige Stofffabrikanten zeigen mehr Intereſſe 
für Kammgarne, in denen zu erhöhten Preiſen auch Verſchiedenes 
abgeſchloſſen wurde. Streichgarne und ſonſtige wollene Fabrikatlons⸗ 
garne wurden wenig gekauft. Baumwollene Garne notiren täglich 


her. 

Berlin, 6. Sept. [Woll ⸗Wochenbericht.] In 
deutſchen Rückenwäſchen mittlerer und beſſerer Beſchaffenheit, ſowie 
auch in Schmutzwollen fanden wohl einige Abſchlüſſe nach den in⸗ 
ländiſchen Fabrildiſtrikten matt, doch waren dieſe nicht bedeutend 
und ſind ungefähr auf 500 Centner, je zur Hälfte aus Rückenwäſchen 
und Schmutzwollen beſtehend, zu texiven. Die gezahlten Preiſe 
stellten ſich bei den glatt verlaufenen Verkäufen um 8,50—4,50 M 
für Rückenwäſchen und um 2—3,50 M. für ungewaſchene ſogenannten 
Schmutzwollen höher als letzte Wollmarktspreiſe. Was die Ten⸗ 
denz anbetrifft, ſo läßt ſie ſich als feſt bezeichnen. Unſere Lager 
ſind zur Zeit kleiner als im Vorjahre um dle gleiche Zeit, aber die 
vorhandenen Wollen bieten Reflektanten eine gute Auswahl in 
allen Gattungen. In Kolontalwolle herrſchte lebhafte Nachfrage 
10 anziehenden Preiſen. Aus Breslau wird uns berichtet, daß im 

aufe des letzten Monats ca. 3100 Centner Rückenwäſchen verſchie⸗ 
dener Abſtammung, ungewaſchene und Zackel⸗Wollen, zu ſeitherigen 
Preiſen verkauft wurden. 


5 Marktberichte. 


W. Poſen, 7. Sept. [Getreide⸗ und Spiritus⸗ 
Wochenbericht.] Seit Anfang der Woche war das Wetter 
andauernd drückend heſß, an einzelnen Tagen ſtleg das Thermo: 
meter auf 35 Gr. C. im Schatten. Für die Bearbeitung der Felder 
wäre jetzt Regen nothwendig, da der Boden vollſtändig verdorrt 
ift. Die Getreidezufuhren waren während der letzten acht Tage 
von geringem Umfang, beſonders von Roggen, da aus unferer 
Provinz ganz bedeutende Poſten nach Breslau und Schleſien diri⸗ 
alrt werden die unſerem Platz entzogen werden. Aus Weſtpreußen 
und Polen find die Bahnankünfte nur ſchwach und beſchränken ſich 
faſt ausſchließlich auf Sommergetreide. Vom hieſigen Lager wur⸗ 
den in dieſer Woche bedeutende Poſten von Roggen zum Bahn⸗ 
verſandt entnommen. In Folge ſtärker hervortretender Export 
und Konſumfrage machte ſich im dieswöchentlichen Geſchäftsverkehr 
ie 119 Tendenz bemerkbar und ſtellten ſich einzelne Cerealien 
etwa er. 

Weizen fand in feiner Waare ſeitens hieſiger Müller gute 
Beachtung und brachte auch etwas beſſere Preiſe, geringere Sorten 
behaupteten ſich gut, 130—147 M. 

oggen war zu Verſandtzwecken nach der Lauſitz gefragt und 
hob ſich merklich im Preiſe, 108 — 110 M. 

Gerſte kam zum größten Theil in geringerer Beſchoffenheit 
um Angebot. Für wirklich feine Qualitäten beſteht zu hohen 
Prei N 5 0 Kaufluſt, 106—130 Mark, feine Kujawiſche 142 


e 
bis 15 2 

Hafer kommt viel in 
achtung findet, 110-125 M 

Erbſen laſſen ſich zu guten Preiſen leicht verlaufen, Futter⸗ 
waare 115—120 M., Kochwaare 135—145 M. 

Lupinen kommen wenig in den Handel, blaue 77—80 M., 
gelbe 85 90 M. | 

Wicken vollſtändig geſchäftslos, 100-105 M. nominell. 

Buchweizen bringt gute Preiſe. Aus Rußland fehlen 
Offerten, 130 — 140 M. 

Spiritus. Die rückgängige Preisbewegung hat auch in der 
abgelaufenen Berichtswoche ar gehalten und ſchließen Notirungen ca. 
1 M. niedriger als gegen Schluß der Vorwoche. Die Nachfrage 
für Robwaare hat weſentlich nachgelaſſen und ſcheinen unſere Be⸗ 
ugsgegenden ihren Bedarf gedeckt 5 haben. Dle jetzt ſtattfinden⸗ 

en Bahnabladungen finden lediglich, auf frühere Verſchlüſſe ſtatt. 
Die hieſigen Läger verringern ſich immer mehr und das hier noch 
vorhandene Quantum befindet ſich faſt lediglich in Händen der 
Spritfabriken. Ueber den Stand der Kartoffeln lauten die Be⸗ 
richte aus der ganzen Provinz zufrledenſtellend. 

** Berlin, 7. Sept. [Städtiſcher Central⸗Vieh⸗ 
bo f] (Amtlicher Bericht) Zum Verkauf ſtanden 2851 Rinder. 
Das Geſchäft verlief ſchleppend, es bleibt Ueberſtand erwartbar. 
Die Preſſe notirten für I. 60-62 M., II. 55-59 M., III. 47 bis 
53 M., IV. 42—44 M. für 100 Bid. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 7589 Schweine Der Markt 
verlief schleppend und gedrückt und wird ſchwerlich geräumt. Die 
Preiſe notirten für I. bis 48 M., ausgeſuchte darüber, II. 46 bis 
47 M., III. 43—45 M. für 100 Pfd. Fleiſchgewicht mit 20 Proz. 
Tara. — Zum Verkauf ſtanden 1103 Kälber. Der Kälber⸗ 
handel verlief ruhig und wurde ausverkauft. Die Preiſe notixten 
für I. 61—63 Pf., ausgeſuchte darüber, II. 58-60 Pf., III. 53 
bis 57 Pf. für ein Pfund Fleiſchgewicht. — Zum Verkauf ſtanden 
14831 Hammel. Der Markt verlief langſam, feine Lämmer 
waren ſchwach vertreten, es wird ziemlich ausverkauft. Die Prelſe 
notirten für I. 54—58 
ein Pfund Fleiſchgewicht. 

** eriin, 6. Sept. Zeutral⸗Markthalle. Amtlicher Ber 
richt ber ftödtiſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral» Markthallen] Marktlage Fleiſch. 
Zufuhr ſtark, Stimmung gedrückt, däniſches Schweinefleiſch billiger 
andere Preiſe hehauptet. — Wild und Geflügel: Bu 
fuhren genügend, Geſchäft ſchleppend, Preiſe in Folge der Hitze ge⸗ 
drückt. — Fiſche: Zufuhr in lebenden Aalen beſonders knapp, 
Geſchäft lebhaft, Preiſe mittelmäßig. Butter und Käſe: 
Ruhiges Geſchäft, Butterpreiſe etwas nachgebend. Gemüſe, 
Ob ſſt und Südfrüchte: Ruhiger Markt, Pfefferlinge, Wachs⸗ 
bohnen, Teltower Rüben, Zwiebeln billiger, Weintrauben theurer, 
ſonſt wentg verändert. 

F leiſch. Rindfleiſch Ia 6165, IIa 57-60, IIIa 49 55, Va 
43—47, däniſches Ia 48—53, Kalbfleiſch ia 56 70, IIa 45-54 M, 

ammelfleiſch Ia 52—60, 41a 47 50, Schweinefleiſch 45 51 M., 
nen 28—37 Mark, Balonter —,.— Mark, Ruſſen —— Fark, 
Galizier — M., Serben — M. 
Geräuchertes und gelalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60—80 M., do. ohne Knochen 85—95 M. Lachs⸗ 
ſchinken 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50 —54 M., harte 
Schlackwurſt 65— 100 M., weiche do. 45-70 M. ver 50 Kiloar. 

Wild. Rehböcke Ia per ½¼ Kilogr. 0,60 0,80 M., do. IIa 
0,50 M., Rothwild per / Kilogramm 0.35 —0,45 M. Dam⸗ 
wild — M., Wildſchweine 0,31 M., Ueberläufer, Friſchlinge 
—.— M., Kaninchen per Stück —— M., Hafen p. Stück bis 5,00 
Mark, Wildenten p. Stück 1,10 M. Rebhühner, junge 0,60 


geringer Waare heran, die wenig Be⸗ 


Pf., Lämmer bis 62 Pf., II. 4850 Pf, für 3 
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bis 1.00 M., do. alte 0400.60 M., do. IIa. 0,40-0,85 M., 


Wachteln p. Stück 0,10 M., Faſanen 100 2,20 M. 
iſche. Hechte, ver 50 Kilogramm 60—71 Mark, do. große 
50 M., Zander kl. 6769 Mark. Barſche 40-60 M., ee 


} eie 
97110 
große 93—96 Mark, do. mittel 78 M., 
Plötzen 36—4) M., Karauſchen 40-50 M. 
Wels 40 M., Raape 40-45 M., Aland 28—53 M. 

Butte r. Is. per 50 Kilo 110—115 M., Da do. 106-110 M. 
zeringere Hofbutter 95 105 M., Landbutter 80 —90 M. 

Eier. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,30 M. per Schock. 

üfe. Kartoffeln, Roſen per 50 Kllogr. 1,25—1,50 M.,, 
1,75— 2,00 M., Mohrrüben, junge per Bund 0,04 
bis 0,05 Mark, Porree ger Schock 0,40 bis 0,60 Mark, Meerrettia 
9. Schock 8-12 M., Salat v. Schock 1.00—1,50 M, Weintrauben 
ttalten. p. / Kilo 0,30 0,37 M. 

Bromberg, 6. September. (Amtlicher Bericht der Handels⸗ 
kammer.) Weizen gute geſunde Mittelwaare je nach Qualltät 
120 131 Mark, feinſter über Notiz. Roggen je nach Qualität 
95—1)4 Mark, feinſter über Notiz. Gerſte nach Qualität 95—106 
Mark, gute Braugerſte 10812 M. Erbſen: Fatterwaare 105 bis 
115 M. Kochwaare 115-125 Mark. Hafer je nach Qualität 
alter 110-120 be., neuer 100—112 M. Spiritus 70er 34,00 M. 

Breslau, 6 September (Amtlicher Produktenbörſen⸗Bericht.) 


Rüböl p. 100 Kilogr. Gekündigt — Ztr., per Sept. 43,50 
B., Okt. 44,0 B. Die Nörſenkommiſſton. 
O. Z. Stettin, 6. Sept. Wetter: Leichtes Gewölk. Tempe⸗ 


ratur 21“ R., Barometer 768 Mm. Wind: W. 
Weizen etwas feſter, per 1000 Kilogr. lofo neuer 130 bis 
134 M., per September⸗Oktober 136 M. Gd., per Oktober⸗ 
November 138 M. Gd., per November⸗Dezember 140 M. Gd., 
per April-Mat 147 M. Gd. — Roggen feſt, ver 1000 Kilogr. loko 
111 bis 115 M., per September⸗Oktober 114,75 —115,50 M. bez., 
per Oltober⸗November 117 M. bez., per November⸗Dezember 
119 M. bez., per April⸗Mai 125 M. bez. — Gerſte per 1000 
Kilo loko und kurze Lieferung neue inländ. 115—140 M., feinſte 
über Notiz. Hafer per 1000 Kilogr. loko Pommerſcher neuer 
112 bis 119 Mark. Spiritus behauptet, per 10 000 Liter 
Proz. loko ohne Faß 70er 84.80 M. nom. Termine ohne Handel. 
Angemeldet: 1000 Ztr. Roggen. 
Regulirungspreiſe: Weizen 136 M., Roggen 115 M. 
Rt amtlich: Rüböl unverändert, per 100 Kilogramm 
loko ohne Faß 42,75 Mark Br., per September⸗Oktober 43,75 


6. Sept. 
handel. Plata. Grundmuſter per Septbr. 3,40 . 
ber Oktober 3,42 M., per Nov. 3,45 M. per Dezbr. 3,47/ M., 
per Januar 3,50 M., per Februar 3,50 M., per März 3,52 / D., 
per April 3,55 Mark, per Mal 3,55 M., der Junk 3,57/ M., 
br. Juli 357 M., per Auguſt 3,57½ M. Umſatz: 130 000 Kilo⸗ 
aramm. Behauptet. 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Nana! 
vom 5. bis 6. September 

Joh. Jablonski III. 1186, Roggen, Kruſchwitz⸗Danzig. Otto 
Krahn I. 21823, Roggen, Kruſchwitz⸗Danzig. Joh. Schmidt VIII. 
1015, Roggen, Montwy⸗Danzig. Auguſt Krohme XI. VI. 40, 
Rübſen, Wloclawek⸗ Stettin. Guſtav Piachnow I. 22 269, kieferne 
Bretter, Bromberg⸗Berlin. Joh. Zlotowskl IV. 589, Mauerſteine, 
Bromberg⸗Labiſchin. Ernſt Oſt XIII. 368, Zucker, 
Danzig. J. Studzinski IX. 2235, Heringe, Danzig⸗Montwy. 
Hartmann III. 1915, leer, Bromberag⸗Montwy. 

Holsflößterei. 
Vom Hafen Brahemünde. 

Tour Nr. 172 Fr. Machatſcheck⸗Bromberg mit 6%, Schleuſun⸗ 
gen, Tour Nr. 173 H. Bengſch⸗Bromberg für Th. Franke⸗Berlin 
mit 12 ¼ Schleuſungen find abgeſchleuſt. Tour Nr. 174 J. Schulz⸗ 
für F. Sack⸗Liepe ſchleuſt. 
enhöh .Es find heute von hier abge⸗ 
ſchwommen: Vom Hafen: Tour Nr. 160 und 161 Machatſcheck 
mit 27 Flotten. Tour Nr. 162 u. 163 H. Bengſch mit 19 Flotten. 
Waſſerſtand 0,65 Meter. 


Telephoniſche Börſenberichte. 
Magdeburg, 7. Sept. Zuckerbericht. 
Kornzucker exl. 9on 922 —.— 

Korazuder ent. von 88 Proz. Rennd. 


. M 5 0 neues 9801005 
Nahprodufte exei, 75 Prozent Rend. 


Bromberg 
= Wei 


7,10—7,80 
Tendenz: Stil. 
Brod raab 1 5 22,75— 28,00 
Brodrafſtaade II. 22,50 


Gem. Roffinnde mit Faß 
Gent, Del I. mit Jas 
Tendenz: Stetig. 


22.50 —23,00 
22,00 


Bnhauder 1. Produkt Tranſtt⸗ 

. a. . Hamburg ver Sept. 9,50 G. 9,60 Br 
bis, per Okt. 9,5 2½ bez. und Br. 
dtp, 5 per Nov.⸗Dez. 10,07 ½ bz. 10,10 5x. 
dtr. per Jan.⸗März 10,30 bz. und Br. 


Tendenz: Flau. 


Telegraphiſche Nachrichten. 


Berlin, 7. Sept. [Priv.⸗Telegr. der „Pos 
tg.“] Die Kameelinſchrift in der Kaiſer Wilhelm⸗ 
Gedächtnißkirche exiſtirt nicht mehr; Baurath 
Schwechten ließ ſie geſtern durch einen Bildhauer zerſtören. 

Der „Vorwärts“ berichtet, daß, während feine Auflage 
45.000 gewöhnlich beträgt, am letzten Donnerſtag 51000 Exem⸗ 
plare des „Vorwärts“ verkauft wurden. 

Thorn, 7. Sept. 
Die Fabrik chemiſcher Düngemittel von Laengner und 
Illgner in Mocker iſt in den Morgenſtunden niedergebrannt 
große Vorräthe wurden bei dem Brand vernichtet. 

Waſhington, 7. Sept. Amtlich wurde dem Mini⸗ 
ſterium des Aus wärtigen mitgetheilt, daß die ame⸗ 
rikaniſche Regierung beſchloſſen habe, fortan eine unabhängige 
Unterſuchung in Sachen der Chengtu⸗Aufſtändiſchen 
unter Mitwirkung chineſiſcher Vertreter zu führen. 
Die chineſiſche Regierung werde eine Eskorte ſtellen. 


Stettin, 7. Sept. Nachdem am Morgen die bekränzten 
Fahnen und Standarten vom Schloſſe abgeholt waren, ſtieg 
der Kaiſer 9½½ Uhr zu Pferde, um ſich zur Parade 
des II. Armeekorps bei Kreckow zu begeben. Die Kaiſerin 
fuhr zu Wagen auf das Paradefeld und beſtieg hier das 
bereit gehaltene Pferd. Die Truppen waren in zwei Treffen 


Kruſchwitz⸗ 
A. 


Lux. Pri 
80 n. % 0 


[Privat⸗Telegr. der „Poſ. Ztg.“ ] 


FFF e 
TCC 


aufgeſtellt. Das erſte Treffen beſtand aus Infanterie, Fuß⸗ 
artillerie und Pionieren; im zweiten ſtand die Kavallerie, Feld⸗ 
artillerie und der Train. Der Kaiſer und die Kaiſerin wurden 
auf dem Wege über das Paradefeld von der herbeigeſtrömten 
dichten Volksmenge enthuſtaſtiſch begrüßt. Das Wetter iſt 
ſchön, aber etwas kühler. 

Charleroi, 7. Sept. Die Arbeiter einer Grube 
zu Marimont, 300 an der Zahl, haben die Arbeit ein⸗ 
geftellt und verlangen Lohnerhöhung auf Grund 
der Erhöhung der Kohlenprelſe. Man erwartet in Marimont 
für Montag einen Generalſtreik. Im Becken 
von Charlero herrſcht eine gewiſſe Erregung, 
00 Montag zum Streit führen könnte; bisher iſt alles 
ruhig. 


28 iſſenſchaft, Kunſt und Literatur. 


Bibliothek der geſammten Naturheilkunde. Band VII. „Nas 
turbeil methode ei Lungen⸗ und Halskrank⸗ 
beiten“ von Dr. Karl Relß. Verlag Hugo Steinſtz 1895. Der 
vorliegende Band ſteht, was die Darſtellung, die Bewältigung des 
Stoffes, Schreibweise 2c. anbelangt, vollkommen auf der Höhe der 
übrigen Bände. Als ein beſonderes Verdlenſt wird man es dem 
Autor anrechnen müſſen, daß er auch die Huſtenkrankheiten der 
Kinder in den Kreis ſeiner Betrachtungen gezogen hat. Das vor⸗ 
liegende Buch kann um jo angelegentlicher empfohlen werden, als 
ja gerade bei den Eckrankungen der Athmungsorgane die natür⸗ 
lichen Heilfaktoren von der größten Wichtigkeit und von einem un⸗ 
zweifelhaften Werthe find. Ihr Anſehen und ihre Bedeutung in 
Aerzte⸗ wie in Laienkreiſen iſt um fo böher geſtiegen, je mehr ſich 
die neueren Beſtrebungen der mediziniſchen Schule als werthlos 
oder mindeſtens zwelfelhaft in ihrer Wirkung erwieſen haben. Wir 
köanen aus allen dieſen Gründen das Buch jedem, der Rath, Troſt 
und Hilfe ſucht, auf das Angelegentlichſte empfehlen. 

* Unter den Verlags⸗ Unternehmungen der neueſten Zeit nehmen 
die Illuſtrirten Volks⸗ Ausgaben von Meiſter⸗ 
werken deutſcher und ausländiſcher Klafſiker 
(Verlag der Literaturwerke Minerva, Berlin W., Corneliusſtr. 5 
einen hervorragenden Rang ein und beanspruchen die größte Bes 
achtung aller Bücherfreunde. Auch dem verwöhnteſten Geſchmack 
wird hier volle Genüge geleiſtet, die typographiſche Ausſtattung iſt 
muſtergültig, die Illuſtrationen von beſtechendem Rei 


n eiz. Für d 
beispiellos niedrigen Preis von 10 Pf. die 0 un das 


M., Doppelheft iſt kaum etwas Aehnliches dem Publikum bisher geboten 


worden; auch dem wenig Bemitlelten wird hier die Gelegenheit 
gegeben, ſich mit geringen Opfern in den Beſitz einer gute 
hübſchen Hausbibliothek zu ſetzen. e 
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Börſen⸗Telegramme. 


Berlin, 7. 7 wet Agentur B. Heimann, Poſen.) 
b. M. v. 6 
Weizen feſter | Spiritus ſchwach | a 
bo. Sept. 135 — 195 50] 70er loko obne Faß 24 80, 85 — 
do. Oktbr. 138 — 188 -] Joer Sept. 33 30 88 4 
5 70er Oktb. 88 30 38 40 
Noggen höher 70er Novbr. 38 80 38 80 
do. Sept. 117 116 25] 70er Dezbr. 88 30 88 30 
do. Oftbr. 119 —|118 - | 70er Mat 39 50 89 20 
Nüböl ft 50er lots ohne Faß — -i— — 
do. Heibr. 48 60 43 6“ Safer | 
do. Dezbr. 43 40 43 40] bo. Sevtbr. 120 59121 — 
Kündigung in Poggen 2500 Wſpl 
Kündigung in Spiritus (70er) 150,000 Otr. (50er) —.— Ltr. 
Berlin, 7. September Schlußkurſe. N. b. 6 
en pr. Sepßt . it 184 75 135 50 
do? pr Dior INTER) 137 50 188 25 
Roggen pr. Sept. 116 25 116 25 
ee eee Eon ea 2 118 — 118 25 
Spiritus. (Nach amtlichen Notirungen.) N. v. 
do. 70er loko ohne Faß. 4 80 35 -— 
do. 70er Septbr. 98 80 88 30 
do. ae 88 80 88 40 
do. 70er Novbr. . 38 80 38 40 
155 1 5 557 5 0 
do. Ger Moa!!! 89 3 9 40 
do. 50er foto o. F. 0 —.— —— 


v. 6 : Rd. 6. 
Di. 3, ͤteichs⸗Anl. 100 25100 250Ruſſ. Banknoten 219 85 219 85 
Pr. 4% Son]. Anl. 104 50104 600 R. 4½% Bdk.⸗Pfb 103 75,08 15 


D. % e, 104 104 Ungar. 4% Goldr. 103 50108 59 
Bol. ac enge 101 40101 40 do. 4% an 99 90| 99 80 
do. 377% do. 100 501100 50 Oeſtrr. Kred.⸗Akt. 8 253 60/263 25 
eh en ud 
vo 5 Se en 105 70 2 omman 228 601228 80 

euePoſ. anl. 102 — —Jondsſtimmun 
Oeſterr. Banknoten 169 30109 10 ziemlich fest. 

do Silberrente 101 40101 60 | 
Dltpr.Sidb.E.5.497 60 97 50] Schwarzkopf 257 —|265 59 


Dortm. St.⸗PBr. La. 76 — 75 90 
Gelſenkirch. Kohlen 184 30182 50 
nowrazl. Steinſalz 56 500 56 — 
hem. Fabrit Milch 148 —|148 40 
Oberſchl Eiſ.⸗Ind. A 95 50 94 — 
ac ee f — 1154 90 
timo: 
t Mittelm. E. St. A. 95 800 96 — 
chweizer Centr. . 148 701149 20 
R Warſchau⸗Wiener 271 25268 50 
Serb. Rente 1885 69 8 69 8, Becl. Handelsgeſell. 167 9167 25 
Türken⸗Looſe 138 501133 — Deutiche Bankuktien212 900212 80 
nn 2: = Hoden Wed 800148 70 
R ov. A. 0 Bochumer Gußſtahl1 73 601172 7 
0 Nachlese eh 208 9, Diskonto⸗K u 
achbörſe: edit 60, Skonto⸗Kommandit 228 60. 
Ruſſ. Noten 219 75. Bol. 4% Pfandbr. 101 40. G. 3½ 0, 
Bfandbr. 100 57. bez. N BRD 
Stettin, 7. Sept. (Telear. Agentur B. Heimann, Poſen.) 


MainzLudwighf dt. 120 501120 6 
Marienb. Mlaw.do 88 40 88 
enry 81 — 79 - 
4½% Pobrf 68 90 
Griech. —4ů—5 oldr. 29 20 
Italten. 4% Rente. 90 50 
do. 3% Eiſenb.⸗Obl. 55 50 
Mexikaner A. 1890. 95 40 
Ruſſ. 4% Staatsr. 67 80 
Rum. 4% Anl. 1890 89 60 8 


Weizen ſtill Spiritus unverändert . 
do. Sept.⸗Okt. 135 — 186 — ver loko Jex 84 80 84 80 
do. Okt.⸗Nopbr. 187 — 188 — Petroleum) 

Moggen ſtill do. per lofo 10 50 10 50 


t 
bo. Sept.⸗Okt. 115 — 115 — 
do. Okt.⸗Novbr. 117 — 117 - 


Nünol fl 
bo, Sept. 43 70 43 70 
do. Oklbr. 43 70| 48 0 


) Petroleum: lolo verſteuert Uſance % Proz. 


Druck und Verlag ber Hofbuchdruckeret von W. Decker a. Co. 12. Roſtel) in Boten. 


